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— ein Glasschrank? — Wie nennen wir die Gegenstände, die aus Glas

gemacht sind? — Welchen Körper nennen wir einen hölzernen, einen eisernen,

einen steinernen Körper?
In unserer Stube ist es hell. Wie wird es in der Stube, wenn ich

die Läden, Vorhänge, Rouleaux schließe? Wie geht das zu? Woraus
sind die Läden gemacht? Woraus die Fenster? Das Glas läßt Licht herein,
wir können durch das Glas alle Gegenstände, die draußen sind, sehen. Wir
können durchsehen; wie ist das Glas? Sprecht: Das Glas ist durch-
sichtig. Das Holz läßt das Licht nicht durch, wir können nicht durch das
Holz sehen; wie ist das Holz? Sprecht: Das Holz ist undurchsichtig.
Nennt durchsichtige Körper! Reines Wasser, die Luft.

Ich kann den Rohrstock, das Fischbein, die Messerklinge biegen. Diese
Körper brechen nicht, sondern kehren wieder in ihre vorige Richtung zurück.
Sprecht: Das Rohr, das Fischbein, die Messerklinge sind elastisch. Was
geschieht aber mit dem Glase, wenn ich es biegen will? Das Glas zerbricht
in Splitter und Scherben. Sprecht: Das Glas ist spröde. Ich werfe ein
Stück Glas in ein starkes Ofenfeuer. Was geschieht? Wie ist das Glas?
Das Glas ist schmelzbar. Welche Eigenschaften des Glases haben wir
kennen gelernt?

Das Glas ist ein durchsichtiger, spröder, schmelzbarer Körper.
Stein, Lehm, Ton, Eisen, Holz erzeugt uns die Natur. Wir nennen

deshalb diese Stoffe Naturerzeugnisse. Das Glas wird aber erst aus
Naturerzeugnissen von Menschen zubereitet. Es ist eine Kunst, Glas zu
machen. Sprecht: Das Glas ist ein Kunsterzeugnis.

Der Glasmacher arbeitete früher in einem niedrigen Gebäude, in einer
Hütte — Glashütte. Jetzt wird das Glas und werden allerlei Gegen-
stände aus Glas in großen Gebäuden, Fabriken genannt, hergestellt. Man
gebraucht zum Glasmachen Sand und Salpeter. Diese Stoffe werden zer-
schlagen, fein gemahlen, gemengt uud zu Glas geschmolzen. Nun nimmt der
Glasbläser ein langes Blasrohr und taucht es mit dem einen Ende in
die flüssige Glasmasse hinein, wie ihr zuweilen ein Rohr, eine tönerne Pfeife
in das Seifenwasser taucht. Was geschieht, wenn ihr am andern Ende leise
mit eurem Munde Luft in das Pfeifenrohr blast? Seht, so macht es der
Glasbläser auch. Er bildet durch Blasen, Schwenken und Beschneiden Flaschen,
Gläser, Kugeln und andere Gegenstände aus Glas.

ä) Das Papier.

Worin schreibt ihr mit der Feder, lest und zeichnet ihr? Woraus sind
die Bücher verfertigt? Das Papier wird aus Stroh, Sägespänen oder aus
Lumpen gemacht. Was ist das Papier, weil es die Menschen aus andern
Stoffen, Stroh, Sägespänen und Lumpen machen? Wie nennen wir den
Mann, der die Lumpen sammelt? Wohin bringt er die Lumpen? „In
der Mühle ist ein furchtbarer Lärm. Das pocht und stampft uod poltert


